des Großherzo 


E 
** 


gthums Poſen. 


— — — MH—— 


g Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 


Freitag den 


J n la n d. 


—_— 


Berlin den 28. Sept. Des Koͤnigs Majeftät has 
ben den Ritterguts⸗Beſitzer Grafen Botho Kein⸗ 
rich von Eulenburg auf Wicken zum Landrath 
des Friedlandſchen Kreiſes, im Regierungs⸗ Bezirk 
Königsberg, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Der bisherige Referendarius Friedrich Bloͤmer 
iſt, auf Grund der wohlbeſtandenen dritten Prüs 
fung, zum Advokat⸗Anwalt bei dem Landgericht zu 
Köln beſtellt worden. 0 

Der General-Major in der Suite Sr. Majeftät 
des Kaiſers von Rußland, von Manſuroff, iſt 
von Kaliſch hier angekommen. 
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N rantreid, 

Paris den 22. September. Der König, und 
die Königliche Familie find geftern Abend von dem 
Schloſſe Eu hierher zurückgekehrt. b 

Der Vicomte von Conny hat ein Schreiben in 
die France einrücken laſſen, worin er erklart, da 
es ſeine Abſicht geweſen, eine Rede, die er am 18. 
nachdem er von der Jury freigeſprochen worden, an 
den Gerichtshof hätte halten wollen, durch den 
Druck publiziren zu loſſen, daß es ihm indeſſen une 
möglich geweſen fei, in Paris auch nus Kaen ein? 
zigen Orucker zu finden, der es habe übernehmen 
wollen, dieſe Rede, obgleich fie mit feiner Unters 
ſchrift verſehen, wortlich zu drucken. 

Endlich iſt es der Polizei gelungen, ſich des 
Herrn Pepin abermals zu bemächtigen. 


des Krieges erhalten. 


ſtand⸗“ 


2. Oktober. 


Der Contre-Admiral Dufresne hat den Oberbe⸗ 
fehl über das Geſchwader an der Afrikaniſchen Kür 
ſte erhalten. 

Der Temps meldet, daß die Furſtin von Lieben 
in Paris angekommen ſei, und legt der Ankunft 
dieſer geiftreichen Dame einen diplomatiſchen Zweck 
unter. 5 

Der National hat, wie es ſcheint, eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Korreſpondenz mit Spanien; ſeine Nach⸗ 
richten weichen von denen des Messager etwas ab, 
ſie reichen indeſſen nur bis zum 15. Morgens. Es 
heißt darin, nicht der General Alava, ſondern Don 
Ramon Gil de la Quadra ſei zum Conſeils- Praͤſi⸗ 
denten ernannt worden. Herr Mendizabal ſei Fi⸗ 
nanz⸗Miniſter und interimiſtiſcher Miniſter des In⸗ 
nern. Der Generol Latre babe das Portefeuille 
5 Der General Alava würde 
wahrſcheinlich das See= Departement bekommen. 
Der erſte Artikel des Programs des neuen Miniſte⸗ 
riums lautet folgendermaßen: „Keine Interven— 
tion. Wenn man ſie anbietet — Weigerung; wenn 
man ſie durch Gewalt aufdringen wil — Wider⸗ 


Das Journal de Paris enthält folgende Nach⸗ 
richten aus Spanien: „Die Junta von Murcia hat 
ſich am 8. d. durch den Beſchluß einer Majoritaͤt 
von 17 gegen 4 Stimmen aufgeldſt. Der Gouver⸗ 
neun, von Carthogena iſt zum Oberbefehlshaber der 
Provinz ernannt worden. Barcelona hat von Care 
thagena 1000 Centner Pulver, und Valencia von 
derſelben Stadt 6000 Gewehre verlangt. Weder 
das Pulver noch die Gewehre werden geliefert wers 
den. 1500 Mann von der Fremden» Kegion find 
am 18. ia Seu d'negel angelangt. Nach dem uns 
glücklichen Gefechte vom vr. hatten ſich die Karli⸗ 
fien Bilbao wieder genaͤhert; aber in der Nacht 


vom 15. zum 16. haben fie 
nach Durango zurückgezogen. 


dies in Folge eines Marſches des Generals Cordova 


geſchehen ſei. Nachrichten aus Aragonien vom 17. 
d. melden, daß die zerſprengten und verfolgten 
Navarreſen überall den Chriſtinos in die Haͤnde fal⸗ 
en. Eine am ar. in Baponne eingetroffene Dez 
peſche meldet, daß Herr Gil de Quadra der einzige 
bis jetzt ernannte Miniſter fe, “ 0 

In der Gazette de France lieſt man: „Unſere 
Korreſpondenz widerſpricht der durch miniſterielle 
Blaͤtter veröffentlichten Nachricht von der Nieder⸗ 
lage des Karliſtiſchen Armee⸗Corps in Katalonien, 
und beftätigt dagegen den bei Arrigoriaga erfochtes 
nen Sieg und die Ohnmacht der in San Sebaſtian 
blokirten Chriſtinos und Engländer. Mina hat die 
Aufſicht der Franzöͤſiſchen Polizei getaͤuſcht und iſt 
nach Spanien zurückgekehrt, um den Oberbefehl 
uͤber die Armee der infurgirten Junten in Katalo⸗ 
nien zu übervehmen. Die Ankunft Mina's in Spa⸗ 
nien, um ſich in demſelben Augeablick an die Spitze 
der repolutionairen Bewegung zu ſtellen, wo die 
Chefs der Oppoſition unter den Cortes ſich des Mi⸗ 
niſteriums bemaͤchtigen, iſt eine Thatſache von Bes 
deutung.“ 


Großbritannien, 


London den 20. Sept. Der uͤrſt Soltikoff, 
Attachs bei der Ruſſiſchen Geſandt chaft, und der 


ürft Roxtorff find von St. Petersburg ier ange⸗ 


ommen. a 

Die Einwohner von Belfaft in Irland beabſichti⸗ 
gen, Herrn O'Connell nach ſeiner Ruͤckkehr aus 
Schottland ein Diner zu geben. 

„Von Cork ging vorgeſtern das Dampf Kriege: 
ſchiff „Grof von Roden“ mit dem Oberſt-Lieute⸗ 
nant O'Connell und der letzten Diviſion des roten 
leichten Infanterie Regiments, 500 Mann ſtark, 
nach Spanien ab. Geſtern wurden wieder 300 
Mann ebendorthin eingeſchifft. 

Das Linienſchiff „Aſia“ von 84 Kanonen ſoll in 
größter Eile ausgebeſſert werden, um im Fall einer 
plötzlichen Nothwendigkeit unter Segel zu gehen 
und ſich mit dem ſehr beträchtlichen Geſchwader zu 
vereinigen, welches in anderen Haͤfen ausgeruͤſtet 
wird und 12 Linienſchiffe zählen ſoll. 

Aus Santander vom 8. September ſchreibt 
ein Brittiſcher Offizier: „Vorgeſtern ließ ein Poͤ⸗ 
belbaufe „die alte Conſtitution“ hoch leben, allein 
die Patrouillen ſtellten die Ruhe her. Der größte 
Theil der Miliz fol für die beſtehende Ordnung ein⸗ 
genommen ſeyn. Dagegen erfaͤhrt man, daß die 
Provinz Aſturien und indbefondere die Hauptſtadt 
Ooiedo eine Petition in dem Sinne der anderen Jun⸗ 
ta's an die Regentin beſchloſſen hat. — Die Toͤd⸗ 
tung und Verwundung mehrerer Engliſchen Sees 
leute durch die Karliften hat zu einer lebhaften Kor⸗ 


1 8 
in der Richtu Be 8 d de 
je . — daß reſpondenz Anlaß gegeben; indeſſen hat Don Car 


los erklärt, er habe keine Befehle zum Angriffe auf 
die Engländer ertheilt, und General- Maroto hat 
fogar*bei Lord John Hay anfragen laſſen, ob Eng⸗ 
land gegen Don Carlos Krieg erklart habe, erhielt 
aber zur Antwort, die ganze Sache ſei der Britti⸗ 
ſchen Regierung zur Erwägung vorgelegt.“ 

Es gehen noch fortwährend anſehuliche Corps für 
die Brittiſche Legion nach Spanien ab. Das Schiff 
„Barbadoes“ nimmt 500 Mann zu Liverpool an 
Bord. Oberſt Carbonel betreibt die fernere Rekru⸗ 
tirung. 

Ju einem Schreiben aus 


Kaffern und die Erſchoͤpfung der uͤbrigen keine lan⸗ 


ger begeben und einen Frieden abgeſchloſſen, unter 
der Bedingung, 

und 1000 Pferde, 
den die Kolonie erlitten, abliefere. Den 12. Maj 
ſellte er den Ort zeigen, wo die erſte Haͤlfte dieſer 
Kriegs-Kontribution 


genheit erſchoſſen. Sein Sohn Are wurde bon 
dem Engliſchen Gouverneur als fein Nachfolger an⸗ 
erkannt und eine Proclamation erlaſſen, nach der 
3000 Engliſche Quadrat-Meilen Landes konfiszirt 
und der Kolonie einverleibt wurden. Das rechte 
Ufer des Keiskamma ſoll die neue Graͤnze bilden 
und die feindlichen Chefs Tiali, Makomo u. ſ. w. 
mit ihren Staͤmmen auf immer von dieſem Gebiet 
verbannt bleiben. Die Armee fuhr noch immer 
fort, Verſtaͤrkungen aus der Kapſtadt zu erhalten, 
und alle Truppen waren in Bewegung, um am 
Keiskamma hin eine militairifche Linie zu ziehen „die 
Kriegs Contribution einzuſammeln und die feinde 
lichen Chefs aus dem konftszirten Gebiete zu ver⸗ 
treiben zeſie hatten ſch ſchon den 25. Mär; 30,000 
Stücde Hornoſeh's bemächtigt, welche an die Ko⸗ 
loniſten, die Verluſt erlitten haben, vertheilt wur 
den. Ein Theil der neuerworbenen Ländereien 
follte dem laͤngſt von den übrigen Stämmen vers 
folgten Stamme der Fikani eingeräumt werden, 
und Commiſſalre zu dleſem Ende waren mit der 
Vermeſſung des Olſtrikts beſchaͤftigt. Dieſe letztere 
Maß regel iſt die einzige menſchliche, welche in dem 
ganzen Kriege genommen wurde, alles Andere iſt 
bloß ein neues Beiſpiel der Tyrannei des civilifirs 
ten Menſchen uͤber den Wilden. Die Urſache des 
Krieges hatte darin gelegen, daß man früher die 
Ländereien des Stammes von Makomo und Tiali 


N Ast ri: 1 
Bis geſtern waren hier 
und 1369 noch in der 
die Kranheit bereits 
ganz aufgehört, — In Livorne waren bis heute 


Livorno den 12. Sept. Die Cholera ift immer 
Fund täuſcht nur zu fehr die 


Gegenwärtig ſter⸗ 


; 70 bis 80 Perſonen, 


die meiſten freilich von der duͤrftigen, alle Vor⸗ 
theils aus 


—— — 


VPermiſchte Nachrichten. 


Aus Breslau wird unterm 24. Sept. gemeldet: 
„Se. Maj, der König beſuchten geftern das Dorf 
Oswitz und heute Vormittag in Begleitung JJ. 
8, HH. des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich 

er Mederlande, ſo wie Ihrer Durchl. der Frau 
5 fin v. Liegnitz den Park zu Scheitnig, beſichtig⸗ 
en ſodann die neue Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 


wie man von dort meldet, 


. | 
Welden mehr für Fabrik in der Nifolai-Vorftadt und nahmen zuletzt 
165 5 . 2 noch die Promenaden um die Stadt in Augenſchein. 


JJ. KK. HH. der Kronprinz, der Prinz Wilhelm 
nebſt Gemahlin, der Erb⸗Großherzog und die Erb⸗ 


Großherzogin von Meklenburg⸗Schwerin und der 


erzog von Cumberland haben beteits heute früh 


era erkrankt und davon Herzog 


die Reiſe nach Teplitz fortgeſetzt, nachdem Ihnen 
in der verfloſſenen Nacht die Prinzen Karl und Als 
brecht KK. HH. dorthin vorausgegangen. —— Heute 
Nachmittag gegen 6 Uhr trafen Ihre Majeſtaͤten 
der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland mit Ih⸗ 
ren Kaiſerlichen Hoheiten der Großfärften Olga und 
dem Großfürſten Konftantin, von Kaliſch kommend, 
unter dem Geläute aller Glocken hier ein, und ſtie⸗ 
gen unter dem Jubelrufe der Einwohner im Koͤnig⸗ 
lichen Regierungs⸗Gebaude ab. Abends waren die 
Stroßen und Plaͤtze der Stadt, die Hauptthürme, 
das Rathbaus, die Voͤrſe und mehrere andere oͤf⸗ 
fentliche Gebäude feſtlich erleuchtet.“ 

Nachrichten aus Breslau vom 25. zufolge, ſind 
Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland, nach einem 
ſtündigen Aufenthalte daſelbſt (alſo am 24. gegen 
11 Uhr Nachts), über Schweidnitz und Landshut 
weiter gereiſt. Ihre Mojeftät die Kaiſerin iſt Ih⸗ 
rem erhabenen Gemahle am 25. gleich nach 6 Uhr 
Morgens gefolgt, und eine Stunde fpäter haben 
auch Se. Majeſtaͤt der König über Liegnitz und 
Goͤrlitz die Reiſe nach Teplitz angetreten. Se. Kai⸗ 
ſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Michael iſt am 25. ger 
gen 10 Uhr Vormittags in Breslau eingetroffen 
und hat nach kurzem Aufenthalte die Reiſe, gleich⸗ 
falls über Liegnitz, fortgeſetzt. 


Am 21. v. M. Nachmittags iſt die Kaiſerlich 
Aus. Flotte wieder auf der Danziger Rhede vor 
Anker gegangen, wo ſie nun bis zur Einſchiffung 
der aus Kaliſch zurückkehrenden Garde⸗ Truppen 
ihre Station behält. Die Einſchiffung dürfte am 
7. Oktober ſtattfinden. Abends zuvor ſoll in Dan⸗ 
zig ein großer Ball gegeben werden, zu welchem, 
ſchon jetzt die noͤthigen 


2 


Auſtalten getroffen werden. 


— 


Als am 19. September die bei der Marlen⸗Ober⸗ 

farr⸗Kirche zu Danzi angeſtellten erblindeten 
Glockenlaͤuter nach dem Kuuten der Mittags⸗Bet⸗ 
glocke den Glockenthurm zu verloſſen im Begriff 
waren, erlitt einer von ihnen auf ſchon zur Haͤlfte 
zurückgelegtem Wege das Ungluͤck, von der Treppe 
abzuweichen und durch den Raum einer von den 
dort beſchaͤftigten Bauleuten oſſen gelaſſenen Luke 
in das Junere der Kirche aus einer Höhe von 150 Fuß 
hinabzuſturzen. Der Uaglückliche kam bei dieſem 
Sturz noch mit einem Maurerkorbe in Berührung, 
der durch die Wucht des Falles zertrümmert wur⸗ 
e. Man fand den armen Blinden, der ſo uner⸗ 
wartet aus feiner irdiſchen Nacht befreit wurde, 
mit zerſchmetterten Gliedmaßen am Boden liegen. 


1314: 


St. Petersburg den 5. Sept. Nach den Ans 
gaben des Comité für auslaͤndiſche Cenſur wurden 
während des Jahres 1834, gegen 300, 00 Baͤnde 
von Schriften in fremden Sprachen, alſo beinahe 
29,000 mehr als 1833 im Reichsgebiet eingeführt. 
Unter Aufſicht der innern Cenſur erſchienen 728 
Originalwerke und 116 ige im Ganzen 
844 Schriften, zum erſchienen unter Auf⸗ 
ſicht der inneren 
Departements des oͤffentlichen Unterrichts wurden 
im perfloſſenen Jahre 113,200 Exemplare verſchie⸗ 
dener Lehrbücher gedruckt. Im Jahre 1834 find: 
94 oͤffentliche Lehranſtalten ins Daſeyn getreten, 
er die Univerfität des heiligen Wladimir in: 


Stadt⸗ Theater. 
Freitag den 2. Oktober zum Erſtenmale: Das 


Liebes: Protokoll; Original: Luſtſpiel in 3 Ak⸗ 


ten von Bauernſeld. — Hierauf: Liſt und Phleg⸗ 
ma, Vaudeville in 1 Akt von L. Angel y. 


Subhaſtatlons⸗ Patent. 

Das im Chodzieſener Kreife in Uſez⸗Neu⸗ 
dorff unter der Nr. 27. belegene, vormals den 
Chriſtopf Chudzinskiſchen Eheleuten gehoͤrige, nach⸗ 
mals im Wege der nothwendigen Subhaſtation, 
dem Magazin⸗ Verwalter Jaroſzewski adjudicirte 
Freiſchulzengut, bei der frübern Subhaftation auf 
9523 Rtlr. 3 ſgr. 9 pf. taxirt, ſoll, da Adjudicator 
das 755 nicht erlegt hat, refubhaftirt werden. 

Der Bletungs⸗Terwin iſt auf —— 

den 15. März 1836 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Juſtiz⸗Rath v. Stoͤphaſius im Land- und 
Stadtgerichts⸗Gebaͤude anberaumt worden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein, ſo 
wie die Kaufbedingungen, koͤnnen in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Schneidemuͤhl den 30. Juli 1835. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. 

Der Graf Joſeph v. Sokoluſcki in Malgow 
und feine Ehegattin Pauline geborne v. Such or⸗ 
zeweka, haben, vor ihrer Verehelichung, mit- 


telſt Vertrages vom Iten Mai d. J., für die Dauer 


ihrer Ehe, ſowohl die Gemeinſchaft der Guter als 


des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiermit bez . 


kannt gemacht wird. 
Krotoſchin den 10. September 1835. 
Königliches Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 
Dom dritten Oftover an I meine Privalögule 
im Raczynskiſchen Bibliothek-Gebäude. { 
F. Hempel. 
Für Fagpdliebpader. A 
Eine Auswahl Lutticher Doppel⸗Flinten empfeh⸗ 
len zu billigen Preiſen: a 


Alexander & Swarzenski am Markte. 


enfur 48. Auf Verfügung des 


= 
1 


8 “ 


Das ſeit mehreren Jahren zum Möbelhandel be⸗ 
nutzte ganze erſte Stockwerk meines Hauſes am 


Markt No. 44. iſt zu demſelben Geſchaͤft vom iſten 
April 1836 ab anderweitig zu 1 


2 — 2 2 


n den Haufe No. 8 


N 


Stuben, mit und ohne Meubels, nebſt Stallung 


und Remiſe, ſofort zu vermiethen. 


A j j Kas k el; g 
1827er Würzburger Wein, vörzüglicber Qualität, 


iſt à 12 Sgr. die % Quart⸗Flaſche zu haben bei 
een Scholtz. 
rertag den aten Oktober e. zum Abdendeſſen fris 
ſche Wurſt und Sauerkohl bei Otto, Markt No. 8. 


— ———————— g 


Börse von Berlin. 


35. 
Den 29. September 1835 ener 


Staats Schuld scheme 40141. 1001 
Preuss. Engl. Obligat. 1890 4 994 99 
Präm. Scheine d. Seehandlung, . | — 6081. 593 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup.» „| 4 10] — 
Neum, Inter. Scheine dito 4 104 — 
Berliner Stadt- Obligationen. „| 4 | 1014] 101 
Königsberger dito 27 4 2 
Elbinger dito 4141 44 7 2 
Dans. dito v. in T. 3 41 A 
rm Penn Pfandbriefe a 4 10234 — 
srossherz. Posen TUR ui u — 
Ostpreussische; sche do 4 102 — 
Pommersche nd 4 105 N 
Kur- und Neumärkische dito 4 10134 — 
Schlesische dito 4 — | 41065 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.] — 844 — 
Gold al marco 2161 21383 
Neu Ducaten n gel 1 
Frisdtichsdor l. „ 10 13} 
Jiscontn bi 3 4 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
a den 30. September 1835. 


Getreidegattungen. n .. 

D ö 
Weizen 1 31 7 6 
Roggen u * * 0 „ — 26 —1 — 27 .— 
Gerſte 42681 21. 
Hafer 5 6 — 16 6 
Buchweizen 26(— — 271 6 
Erbſen 1 5—lı 71 6 
Kartoffeln — 9 Salis 
Heu 1 Ctr. riot. Prß.] — N Sag 23.— 
Stroh 1 Schock, 3 h 

1200 l Preuß. | 31 154] 3 25— 
Butter 1 Faß oder N 10 . 
. 8 tu. Preuß. n 1 27 6 20 1 
—— ——[— u ee 


„Markt ſind zwei 


Preuls. Cour. 4 
dr 


